Interne Veranstaltungen/Reiter-/Voltigiertage/Breitensportliche Veranstaltungen/Wanderritte

Für alle oben genannten Veranstaltung sind Sie verpflichtet, diese bei Ihrem Regionalverband anzumelden. Es besteht ansonsten kein Versicherungsschutz über den BLSV!!! 

Nur offizielle Veranstaltungen (das ist die Veranstaltung erst nach Genehmigung durch den Verband) werden durch einen Versicherungsschutz für die Reiter und auch für den Veranstalter über den BLSV abgedeckt. 


1. Interne Veranstaltungen
Von der Genehmigung durch die LK-Bayern ausgenommen sind interne Veranstaltungen mit begrenztem Teilnehmerkreis. Eine interne Veranstaltung unterliegt der Genehmigung durch den zuständigen Regionalverband, wobei das Veranstaltungsprogramm mind. 2 Wochen vorher vorgelegt werden muss.

Die Durchführung einer solchen Veranstaltung ist an folgende Bestimmungen gebunden:

a) Die Veranstaltung ist eintägig und hat der Förderung des Vereinslebens, insbesondere der Nachwuchsförderung und der Werbung für den Pferdesport zu dienen.

b) Es darf maximal ein Kreisreiterverband, bzw. fünf Gastvereine, bzw. Mitgliedsbetriebe (Pferdehaltende Einrichtungen) sowie  bis zu 15 persönlich geladene Gäste eingeladen werden.

c) Die Veranstaltung darf weder als Turnier noch als PLS bezeichnet werden, die    Ankündigung und Berichterstattung sind entsprechend zu beeinflussen. Es wird    lediglich eine allgemeine Zeiteinteilung mit Angabe der vorgesehenen Programmpunkte und Schaunummern herausgegeben.

d) Die Einsätze und Teilnehmergebühren dürfen die LPO-Sätze nicht überschreiten.

e) Es werden höchstens Erinnerungsgaben, Andenken und Schleifen/Rosetten, jedoch keinesfalls Geldpreise vergeben.

f) Auf internen Veranstaltungen erzielte Erfolge von Reitern/Fahrern/Voltigierer und Pferden werden nicht bei der LKB bzw. FN registriert. Die Anforderungen der Wettbewerbe dürfen über Kl. L nicht hinausgehen.

g) Mindestens ein anerkannter Richter (bei Veranstaltungen mit turniersportlichem Charakter) muss anwesend sein, sofern nicht nur Teilnehmer des veranstaltenden Vereins beteiligt sind. Er ist bei der Anmeldung zu benennen. 
Bei Springprüfungen ist eine fachkundige Person für die Aufsicht auf dem Vorbereitungsplatz abzustellen, die durch den Richter/Prüfer eingewiesen wird.

h) Hinsichtlich der Teilnahmeberechtigung der Pferde sind die §§ 64 und 66 LPO sinngemäß anzuwenden. Der zuständige Regionalverband überwacht mit einem Beauftragten die Einhaltung dieser Bestimmungen.

2. Breitensportliche Veranstaltungen / Breitensportliche Festivals - WBO
Von der Genehmigung durch die LKB ausgenommen sind Veranstaltungen mit ausschließlich Wettbewerben gem. WBO.

Eine Breitensportliche Veranstaltung unterliegt der Genehmigung durch den zuständigen Regionalverband, wobei das Veranstaltungsprogramm mindestens 2 Wochen vorher vorgelegt werden muss. Breitensportliche Prüfungen in Verbindung mit einer PLS gem. LPO unterliegen der Genehmigungspflicht durch die LKB.

Der Equidenpass mit gültigem Impfschutznachweis (aktuelle Influenzaimpfung) ist  für jedes Pferd Voraussetzung für die Teilnahme. Bei PS mit ausschließlich WBO-Prüfungen überwacht der zuständige Regionalverband die Einhaltung dieser         Bestimmung.

(entsprechender Auszug für interne und breitensportliche Veranstaltungen finden Sie im Bayerischen Handbuch). 

Die vom Verband geforderte Bereitstellung eines Beauftragten im Sinne der Unfallverhütung und des Tierschutzes wird bei LPO-Prüfungen durch einen Richter, bei breitensportlichen Wettbewerben durch einen Prüfer im Breitensport und kann bei Wander-/Orientierrungsritten durch eine Fachkraft des Vereins (z.B. ÜL, Trainer C/B/A, ...) erfüllt werden.  Diese Fachkraft ist zum Veranstalter zu rechnen und damit über die Veranstalterversicherung des BLSV versichert.

Das Tragen eines Helmes beim Reiten ist nicht gesetzlich vorgeschrieben (wie z.B. beim Motorrad). Sie können und sollten aber als Veranstalter nur Teilnehmer mit Helm starten lassen. Sie können für das reiten ohne Helm die Haftung nicht ausschließen, auch nicht per Vertrag oder Anmeldung mit entsprechender Formulierung. Es haftet der Verein mit seinem Vereinsvermögen (nicht der Vorsitzende oder Vorstand solange er nicht grob fahrlässig oder mit Vorsatz handelt).

„Vereinslose“ Teilnehmer sollten in der Anmeldung den Besitz einer Unfallversicherung, und fast noch wichtiger, den Besitz einer Tierhalterhaftpflicht und einer privaten Haftpflichtversicherung bestätigen, da vom Teilnehmer und dessen Pferd Schäden verursacht werden können. Regressansprüche von Teilnehmern oder dessen Unfallversicherung werden von der Veranstalterhaftpflichtversicherung über den BLSV übernommen.

Melden sie in Zukunft alle interne und breitensportliche Veranstaltungen bei uns an und legen ihre Ausschreibung zur Genehmigung vor.
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